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Hören ist die Grundlage für Sprache, Bildung und soziale Teilhabe. Eine Hörstörung beeinflusst nicht 
nur die Kommunikation, sondern auch die gesamte persönliche und berufliche Entwicklung. Beson-
ders im Kindesalter entscheidet eine frühzeitige Diagnostik über langfristige Entwicklungsverläufe.

Das Hörzentrum der Klinik und Poliklinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde am TUM Klinikum 
vereint hochspezialisierte Patientenversorgung mit universitärer Forschung und interdisziplinärer 
Lehre. Als Teil der Technischen Universität München steht das Zentrum für die enge Verbindung von 
Medizin, Wissenschaft und Technologie – mit dem Ziel, die Hörversorgung nachhaltig zu verbessern.
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Diagnostik und Hörscreening 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der frühzeitigen Diagnostik, insbesondere bei Kindern.  
Dazu gehören:

•	 Hörscreenings mit Fokus auf frühe Erkennung

•	 Abklärung auditiver Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörungen

•	 Diagnostik bei Lese-Rechtschreibstörungen

•	 Abklärung von Entwicklungsstörungen

Hörimplantat-Versorgung

Das Hörzentrum begleitet Patientinnen und Patienten umfassend:

•	 Individuelle Beratung

•	 Operative Versorgung

•	 Langfristige Nachsorge 

Als zertifizierte Cochlea-Implantat-Einrichtung (DGHNO) erfüllt das Zentrum höchste Qualitätsstandards.

Individuelle Hörrehabilitation 

Für Kinder und Erwachsene wird eine langfristige Betreuung auf universitärem Niveau angeboten.  
Die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Sprachtherapie, Phoniatrie, Psychologie und Audiologie 
gewährleistet eine ganzheitliche Versorgung.

Die Anbindung an die Technische Universität München  
ermöglicht die unmittelbare Integration wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in die klinische Praxis.

Unser Hörzentrum –  
Behandlungsspektrum in der Spitzenmedizin

Hören verbindet –  
Medizin, Forschung und Verantwortung
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Die Versorgungsrealität zeigt  
deutliche Herausforderungen:

•	 Fachkräftemangel und Kapazitätsengpässe

•	 �Wartezeiten mit potenziellen Auswirkungen  
auf die Sprachentwicklung

•	 Zunehmend komplexe Patientenprofile

Um diesen Herausforderungen zu  
begegnen, setzt das Hörzentrum auf:

•	 �Optimierung der Früherkennung durch neue  
Screening-Methoden

•	 �Forschung zu interdisziplinären Kooperations- 
modellen (HNO, Pädiatrie, Logopädie u. a.)

•	 �Outcome-Forschung zur nachhaltigen  
Sprachentwicklung

•	 �Innovative Versorgungsmodelle wie Telemedizin  
und hybride Therapieansätze

•	 4.000 Patientenkontakte pro Jahr

•	 �Mehr als 2.000 pädaudiologische Abklärungen  
jährlich

•	 Mehr als 60 Cochlea-Implantationen pro Jahr

•	 �Fünf translationale, klinisch orientierte  
Forschungsprojekte

•	 Internationale Forschungspartnerschaften

•	 �Betreuung von 2 Doktorandinnen und  
3 Master-Studierenden

•	 �Mehr als 30 Publikationen mit Peer Review  
in den vergangenen drei Jahren

•	 �Universitäre Vorlesungen und Praktika für  
Mediziner/innen und Ingenieur/innen

Unsere Arbeit auf einen Blick Unsere Mission – Warum wir forschen und ausbilden



Modernste Diagnostik und Therapie für Hörimplantate

Präzisere und schonendere Cochlea-Implantationen durch intraoperatives Monitoring,  
objektive Messungen, Drucksensorik und moderne Bildgebung.

Pädaudiologie und frühe Hörscreenings

Kindgerechte, schnelle und zuverlässige Hör- und Sprachdiagnostik.

Grundlagenforschung zur Hörphysiologie

Erforschung zentraler und peripherer Hörverarbeitung zur Verbesserung  
individualisierter Therapien.

Technologie trifft Klinik

Interdisziplinäre Forschung mit Ingenieurwissenschaften und führenden  
Industriepartnern im Rahmen der Technischen Universität München.
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Die Forschungsaktivitäten umfassen klinisch orientierte, translationale und technologie- 
getriebene Projekte in Kooperation mit nationalen und internationalen Partnern.

Sie reichen von chirurgischen Innovationen über neue diagnostische Verfahren bis hin zu 
Grundlagenforschung zur Hörverarbeitung.
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Laufende Studien Akronym Themenbereich Kooperationspartner Fördersumme Zeitrahmen Probanden

Impedanz-basierte Lagebestimmung  
von Cochlea-Implantaten

AITIDE Chirurgie 
Implantate /  
Rehabilitation

Inselspital Bern 
Industrie (Fa. Med-El)

€ 200k 2024-2026 40

Insertionsüberwachung während  
der Cochlea-Implantation

IMT Chirurgie  
Implantationstechnik

Industrie (Fa. Med-El) € 60k 2025-2027 40

Bewertung des Behandlungserfolgs  
von einseitigen und asymmetrischen 
Hörstörungen

INSITU Audiologie Implantate / 
Rehabilitation Kinder

Industrie (Fa. Auritec) € 30k 2025-2026 50

Chirurgie degenerativer Erkrankungen 
der Halswirbelsäule und deren Einfluss 
auf Tinnitus

HWS Audiologie 
Tinnitus

Neurochirurgie  
TUM Klinikum

€ 20k 2024-2026 20

Untersuchung zum Zusammenhang 
zwischen Form und Funktion der  
menschlichen Hörschnecke

COMORPH Hörphysiologie 
MRT Bildgebung 
Grundlagenforschung

Neuroradiologie  
TUM Klinikum

€ 330k 2023-2027 100

Objektives Hörscreening bei der 
Schuleingangsuntersuchung

KIKIS Audiologie Hör- 
rehabilitation Kinder

 Stadt München € 70k 2026-2028 n=1000

Abgeschlossene Studien Akronym Themenbereich Kooperationspartner Fördersumme Zeitrahmen Probanden/
Patienten

Innenohrkatheter für hörerhaltende  
Chirurgie bei Cochlea-Implantaten

INCAT Chirurgie 
Implantate / Rehabilitation

Industrie (Fa. Med-El) - 2023-2024 30

Null Strahlenbelastung bei  
pädiatrischer Cochlea-Implantation

ZEROCI Postoperative  
Verlaufskontrolle Kinder

Neuroradiologie  
TUM Klinikum

- 2023-2024 60

Übersicht Forschungsprojekte der 
vergangenen zwei Jahre

Forschungsschwerpunkte
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Präzisere Cochlea-Implantation  
durch smarte Technologie

Entwicklung neuartiger chirurgischer Verfahren 
mit intelligenter algorithmischer Unterstützung. 
Echtzeit-Messungen von Druckschwankungen im 
Innenohr ermöglichen eine objektive Beurteilung des 
Implantationserfolgs bereits während des Eingriffs. 
Ziel ist die direkte Integration der Messdaten in 
den OP-Prozess zur optimalen Unterstützung der 
Chirurgie.

Fortschritte in der kindlichen  
Hördiagnostik und -therapie

Direkte Messungen über Hörimplantate erlauben 
präzise Aussagen über das operierte Ohr – schnell 
und ohne zusätzliche Belastung. Sprachtests 
werden kindgerecht optimiert. Perspektivisch sollen 
objektive Hörscreenings direkt in Kitas und Kinder-
gärten durchgeführt werden.

Beispiele aktueller Forschungsprojekte

Innovative Bildgebung  
für das Innenohr

Entwicklung einer hochauflösenden MRT-Sequenz in 
Zusammenarbeit mit der Neuroradiologie. Die Unter-
suchungsdauer beträgt weniger als fünf Minuten. 
Die Methode ist bereit für den klinischen Routine-
einsatz und ermöglicht präzisere Diagnosen.

Strahlungsfreie 
Positionsbestimmung  
bei Cochlea-Implantaten

Ein innovativer Algorithmus ermöglicht die Implan-
tat-Lokalisation anhand elektrischer Impedanzen – 
ohne Röntgen oder CT. Dies reduziert insbesondere 
bei Säuglingen die Strahlenbelastung erheblich.

Erfolgsbeispiele – Forschung, die klinisch wirkt
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Studium Humanmedizin

•	 �Vorlesung Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde

•	 Wahlfach Kopf-Hals-Chirurgie interdisziplinär

•	 Digitale Medizin für Medizinstudierende

•	 Vortragsreihe „HöReN“

Studium Elektrotechnik

•	 Modul „Experimentelle Audiologie“

•	 Praktische Hörtests und Elektrophysiologie

•	 Medizinische Instrumentierung

•	 �Computergestützte Chirurgie  
(Cochlea-Implantation)

�Die universitäre Lehre bildet die Grundlage für 
zukünftige Fachkräfte an der Schnittstelle von 
Medizin und Technik.

PD Dr. Dr. med. Nora Weiss  
Leitung Hörzentrum 

Interdisziplinäre Lehre als zentrales Element

Dr. med. Sabrina Regele 
Leitung Pädaudiologie

Univ.-Prof. Dr. sc. nat. Wilhelm Wimmer 
Leitung Experimentelle Audiologie

Univ.-Prof. Dr. med. Barbara Wollenberg 
Klinikdirektorin und Chefärztin
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Unser Team



Forschung fördern – Zukunft gestalten
Krankenversorgung, Lehre und Forschung gehen an der HNO-Klinik Hand in Hand.  
Wissenschaftliche Erkenntnisse fließen direkt in die Behandlung ein und kommen  
Patientinnen und Patienten unmittelbar zugute.

Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie es uns, die angewandte Forschung und die  
universitäre Lehre weiter auszubauen und innovative Projekte nachhaltig zu realisieren.

Spendenkonto

Einzahlungen in den wissenschaftlichen Fonds der HNO-Klinik sind steuerbefreit.

Empfänger: TUM Klinikum Rechts der Isar

IBAN: DE 82 7005 0000 0000 0202 72

Kennwort: Hörzentrum TUM Klinikum

Verwendungszweck: 8810005242
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Kontakt

Hörzentrum des TUM Klinikums 

Ismaninger Straße 33 

81675 München 

Tel.: +49 89 4140 9090 

E-Mail: hzm@mri.tum.de 

https://hno.mri.tum.de/

Ansprechpartner
Univ.-Prof. Dr. sc. nat. Wilhelm Wimmer 
E-Mail: wilhelm.wimmer@tum.de 
www.exa-lab.org


